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umte Friſt geſetzt hat, erfährt man jetzt, daß der italieniſche
ſandte, als er die Note
znerhalb 24 Stunden Antwort forderte.
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Jtalien im Kriegszuſtande
die griechiſche Flotte vor dem Piräns

Die Würfel gefallen
Sofortige Aktion

Rom, 31. Auguſt.
italieniſche Note an Griechenland keine be-

in Athen überreichte, mündlich
Dieſer

Dem diplomatiſchen Bruch ſoll ſofort die
Jedenfalls iſt die allgemeine Ueberzeugung

Griechen
tion folgen.

Aus Vrindiſi wird gemeldet, daß mit dem griechiſchen Poſt
nyfer eingetroffene Reiſende die italieniſche Flotte
geits nahe vor der Einfahrt in den Piräus er-

haben. Die italieniſche Hafenbehörde geſtattete dem
ſechiſchen Dampfer die Rückreiſe nach Griechenland nicht mehr
nd wies auch einen italieniſchen Orientdampfer an, Athen nicht

herühren, ſondern direkt nach Konſtantinopel weiterzufahren.
e Preſſe verzeichnet übrigens mit einer gewiſſen Entrüſtung
diejenigen Preſſeſtimmen, die aus London und Paris kommen
der italieniſchen Theſe nicht ohne weiteres hold ſind.

Mailand, 31. Auguſt.
Die griechiſche Antwort iſt in Rom ſoeben eingetroffen. Sie
vie vorauszuſehen war, un befriedigend und infolge-
ſen werden die italieniſchen Maßnahmen ihren Lauf nehmen.

n maßgebender Seite wird erklärt, es ſei ſelbſtverſtändlich,
die italieniſche Regierung dieſe Note ablehnen werde.

London, 1. September.
Reuter meldet aus Rom: Die italieniſche Regke-

ung hat die griechiſche Antwort für unannehmbar er-
ürt. Sie wird die nötigen Beſchlüſſe faſſen.
Ausſchreitungen gegen griechiſche

Staatsangehörige
Paris, 31. Auguſt.

Aus Italien werden wieder Ausſchreitungen gegen
iechiſche Staatsangehörige berichtet. Vor dem

en Konſulat in Neapel fand eine Manifeſtation
t und nur der Polizei gelang es, die Manifeſtanten vor dem

dringen in das Gebäude abzuhalten. Ein Steinhagel zer-
e ſämtliche Fenſter des Konſulates. Die griechiſche
thue wurde vom Balkon heruntergeriſſen und in

Straßen getragen mit dem Rufe: „Nieder mit

Rom, 31. Auguſt.
M RNailand fand eine Demonſtration vor dem
iehiſchen Konſulat ſtatt. Das Wappen wurde
zabgeriſſen und die Polizei mußte eingreifen. Die Ent-
ing in Italien iſt allgemein. Auch in Neapel gab es De-
trationen, die die Polizei zu energiſchem Eingreifen nötigten.
Preſſe ermahnt das Publikum, die Ruhe zu bewahren und
t durch impulſive Ausbrüche ins Unrecht zu ſetzen. Alle
r einſchließlich denen der Oppoſition, verlangen ein
fes Vorgehen gegenüber Griechenland.
e ſtellt feſt, daß bis zum Augenblick die Athener Regie
eine Erwiderung auf die italieniſche Note gegeben habe.
wiſchen iſt eine Antwort Griechenlands erfolgt. D. Red.)

he alſo nicht nur einem ungeheuerlichen politiſchen Mord,
a auch einem Mangel an Anſtandsgefühl und guter diplo-
er Tradition gegenüber.
ſſwtice Alliierten ebenſo wie Jtalien betroffen, da General
r Präſident der alliierten Grenzkommiſſion geweſen ſei.

r r d'gtalia“ hebt die Tatſache hervor, daß
u iener, nicht auch Engländer und Franzoſen von
le iechen „niedergemetzelt worden ſeien. „Jdea Nazio-
n ſe erhäuft die Griechen mit Beſchimpfungen und
a r We r Therſtes. „Epoc J. fordert un
e afung. Auf denſelben Ton iſt die ganze Pro-rreſe eingeſtell ung f denſ Ton iſt ganze P

echenland weiſt Demütioungen zurück

de Athen, 31. Auguſt.i e d'Athènes“ meldet: Die Behauptung der
ti ge Preſſe, daß die griechiſchen Blätter eine ſyſte

9e Kampagne gegen FJtalien und beſondersitalieniſche Militärmiſſion führten, was für die Ver
m dteit oder ſogar für die Mitwiſſerſchaft der griechiſchen
nie Sachen der Ermordung der Mitglieder der italieni
r iſchen Delegation beweiskräftig ſei, ruft in Griechen
6 es Erſtaunen hervor. Dabei ſpricht mit, daß die2 e Preſ ſe ſeit langem und gerade in letzter Zeit

slien in ſehr ſympathiſchen Ausfüh

Die brutale Beleidigung

gegen die Jtaliener aufgepeitſcht iſt.

Sonnabend, I. Sept. 1925

rungen beſchäftigte und für eine enge Freundſchaft zwiſchen
Griechenland und Italien eintrat. Was im beſonderen die ita
lieniſche Militärmiſſion anlangt, ſo iſt die Tatſache, daß die
griechiſchen Zeitungen niemals ſei es gegen die Miſſion, ſei
es gegen die Perſon ihres Führers, auch nur den ge-
ringſten Angriff in offener oder maskierter Form gebracht
haben. Dazu lag um ſo weniger Veranlaſſung vor, als die
Grengfeſtſetzungskommiſſion Griechenland ein großes Stück vom
Kaſa Kaſtoria zugeſprochen hat.

Wie die Behauptung einer griechiſchen Hetzkampagne gegen
Jtalien zurückgewieſen wird, ſo weiſt man auch die Behaup-
tung zurück, daß das Verbrechen unter den Augender griechiſchen Behörden verübt worden ſei. Der
nächſte griechiſche Poſten befindet ſich in einer Entfernung von
9 Kilometern vom Tatort und iſt von ihm durch einen dichten
Wald getrennt. Demzufolge konnte der Poſten von den Vor
gängen nichts ſehen.

Was die in der italieniſchen Note geſtellten Forderungen
anlangt, ſo wird hier feſtgeſtellt, daß ſie einen beſonders ſchweren,
Griechenland demütigenden Charakter haben. Es
wird daran erinnert, daß ſelbſt das zariſtiſche Rußland nach Er-
mordung der ruſſiſchen Konſuln von Monaſtir, Mitrowitza,
Roſtowski und Stſherbing, durch Albanier der Türkei Abdul
Hamids eine weniger demütigende Sühne auferlegt hat.
Uebrigens ſteht keineswegs feſt, daß die Mörder
Griechen ſind. Die griechiſche Regierung wird mit Freuden
jeden Beweis entgegennehmen, der ihr zugängig gemacht wird,
wenn auf dieſe Weiſe die Tätigkeit der militäriſchen Gerichts
behörden gefördert werden kann. Die griechiſche Regierung iſt
bereit, jede Genugtuung, die ſich mit ihrer Würde verträgt, und
jede vernünftige Entſchädigung zu gswähren, kann aber demü-
tigende Besingungen nicht annehmen, die in den
Annalen der diplomatiſchen Geſchichte ohne Vorgang daſtehen.

England und das italieniſche Ultimatum
London, 31. Auguſt.

Die Preſſe befaßt ſich eingehend mit dem italieniſch-
griechiſchen Konflikt. Die Blätter raten der italieni-
ſchen Regierung Mäßigung an und treten für die Ver
weiſung der Streitfrage an den Völkerbund ein.
Jn einer Reutermeldung heißt es, dem Vernehmen nach beabſich-
tige die britiſche Regierung für den Augenblick keinerlei Aktion.
Der allgemeine Eindruck in verantwortlichen Kreiſen gehe dahin,
daß die Bedingungen des italieniſchen Ultimatums unver-
hältnismäßig ſtreng ſeien. Es erſcheine faſt ſicher, daß
Griechenland dieſe Frage an den Völkerbund verweiſen werde.
Der diplomatiſche Berichterſtakter der „Daily News“ hebt
hervor, daß die italieniſche Regierung nach Artikel II der
Völkerbundsſatzung zwar Schiffe nach dem Piräus abſenden, ſie
jedoch bis früheſtens Ende November und noch wahrſcheinlicher
bis zu einem Zeitpunkt zwiſchen März und Juni nächſten Jahres
zu feindlichen Zwecken nicht benutzen dürfe. Es könne daher an
genommen werden, daß, wenn die beiden Länder ihre Diffe-
renzen nicht raſch beilegen könnten, der Völkerbund dieſe
Frage in die Hand nehmen werde.

Die Fiumer Frage
Belgrad, 31. Auguſt.

Die Jnſtruktionen der Regierung an die in Rom weilende
Delegation betreffend die Fiumer Frage bewegen ſich, wie
verlautet, in den Grenzen des Vertrages von Rapallo auf der
Baſis der neueſten Vorſchläge der italieniſchen Delegation. Die
Regierung wird Bereitwilligkeit zu einer raſchen Löſung
der Fiumer Frage zeigen. Bezüglich der Organiſation der
Behörden im Fiumaner Freiſtaat vertritt die Regierung den
Standpunkt, daß eine abſolute Parität gleichmäßiger Verteilung
zwiſchen den beiden Staaten obwalten muß.

Jtalien und Griechenland
An der griechiſch-albaniſchen Grenze ſind italieniſche Offi-

ziere ermordet worden. Welcher Nationalität die Mörder ange-
hören, ſteht noch nicht feſt, da im balkaniſchen Wetterwinkel die
ſtaatlichen Grenzen kaum klar, die bevölkerungspolitiſſhen da-
gegen ſehr gemiſcht ſind. Es können Vollblutgriechen, es können
Vollblutalbanier geweſen ſein, es können aber auch andere Täter
in Frage kommen, da auch in Südſlawien die Volksleidenſchaft

Niemand weiß alſo, wer
die Täter ſind, zumal dieſe ſich in den unwegſamen Gebirgs
tälern Südalbaniens ſchon in Sicherheit gebracht haben. Nichts-
deſtoweniger hat der „ſchwarze Herzog“ Blitze geſchleudert, hat
er gegen die Regierung in Athen ein Trommelfeuer von drohen-
den Forderungen erhoben, als ob die Täter ſchon ermittelt ſeien
und ſich als von der Athener Regierung gedungene Meuchel-
mörder entpuppt hätten.

Die Forderungen Muſſolinis ſind tatſächlich ſo gehalten; be
wußt entwürdigend für die Regierung, kränkend und verächtlich
für das griechiſche Volk. Es hat den Leidensweg, auf den es der
Kreter Venizelos gedrängt hat, noch nicht bis zum Ende zurück
gelegt. Aus den Großmachtsträumen von 1918 iſt ein bitteres
Erwachen erfolgt, wobei es kaum eine Entlaſtung iſt, daß
Griechenland der Spielball gewiſſenloſer politiſcher und mili-
täriſcher Abenteurer geweſen iſt. Es hat ſich unter der Führung

Geſchäftsſtelle Berlin Bernburger Str. 30. Fernruf Amt KurfürſtVr. 6209
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag u. Druck von Otto CThiele, HalleSaale

Venizelos in den Krieg drängen laſſen, weil ungeheure Erobe
rungen in Kleinaſien lockten. Jm Vertrag von Sevrés ſind zwar
die Verſprechungen zum Teil eingelöſt worden, aber die levan-
tiniſche Küſte und das Hinterland waren erſt noch zu erobern.

Der türkiſch-griechiſche Krieg endete mit dem Zuſammen-
bruch des griechiſchen Heeres, mit der neuerlichen Vertreibung
König Konſtantins und mit der Ausrufung einer rückſichtsloſen
Militärherrſchaft. Bei alledem mag Venizelos ſeine Hand im
Spiel gehabt haben, ein Schieber, der geſchoben wurde, der aber
nicht ſchlau genug war, um zu erkennen, daß er nur Werkzeug
ſein ſollte. Der größere Spieler ſaß in London, war engliſcher
Miniſterpräſident, der ſeinen perſönlichen Haß gegen die Türken
der Politik ſeines Landes aufzuzwingen ſuchte. Dieſer größere
Spieler war Lloyd George, der gleichzeitig die Miniſterpräſident-
ſchaft verlor, als in Kleinaſien Kemal Paſcha die Griechen ver-
nichtend ſchlug und die Reſte des Heeres buchſtäblich ins Meer
trieb.

Griechenland hat den Vertrag von Verſailles unterzeichnen
müſſen, der ihm alles nahm, was ihm früher verſprochen wurde.
Aber Griechenland mußte in Lauſanne auch erkennen, daß nicht
die Türken, ſondern daß die Jtaliener ſeine ſchärfſten Gegner
waren. Für Jtalien iſt und bleibt die Adria das geſchloſſene
Meer, an deſſen Küſten es keine ſtärkere Macht dulden will. Noch
iſt Albanien nicht reif für den italieniſchen Jmperalismus, aber
es iſt ſicher, daß Rom weiß, was in Tirane und Valona vorgeht.
daß es auch die Triebkräfte kennt, die auf ein „unabhängiges“
Albanien zuſteuern. Wer ſollte dieſe Unabhängigkeit ſchüten?
Südſlawien muß ſich wohl oder übel dareinfinden, das um-
ſtritktene Fiume den Jtalienern zu überlaſſen, worauf die Bel-
grader Regierung die öffentliche Meinung ihres Landes auch
ſchon vorbereitet. Bleibt nur noch Griechenland zu erledigen,
das nach italieniſcher Auffaſſung in Kleinaſien aber ſo gut wie
gar nichts zu ſuchen hat. Die Regierung in Athen ſtützt ſich nur
auf die Bajonette ihr ergebener Truppen. Im griechiſchen Volk
hat ſie keinen Rückhalt, da die abſcheuliche Bluttat an den Mi-
niſtern und Generälen der Konſtantiniſchen Zeit ernüchternd ge-
wirkt hat.

Wenn Muſſolini auf dieſe Regierung einſchlägt, ſo wird
das die Griechen nicht bis in die Tiefen aufwühlen, viel eher
dazu beitragen, die Meuterer von geſtern davonzujagen. Aber
Muſſolini demütigt nicht nur die griechiſche Regterung. Die
Sühne, die er für die Ermordung der italieniſchen Offiziere ver-
langt, berührt auch die nationale Ehre des griechiſchen Volkes.
Es iſt wie ein Widerſpiel der Ereigniſſe, die von der Bluttat in
Serajſewo zum großen Krieg führten.

Was Muſſolini fordert, war in dieſer Schärfe nicht in der
Note enthalten, die die öſterreichiſch- ungariſche Regierung am
23. Juli an Serbien richtete. Auch dieſe Note war kurz befriſtet,
aber ſie behandelte das ſerbiſche Volk nicht wie überführte Ver-
brecher. Jn Petersburg, London und Paris gab es diplomatiſche
und andere Entrüſtungen, gab es deutliche Winke und Drohungen.
Das im Kriege ſo viel umworbene Griechenland, das abwechſelnd
für Frankreich und England das Blut ſeiner Männer hak in
Strömen fließen laſſen, ſieht ſich ohne Freunde, die vor Ent-
rüſtung und ſchlecht geſpielter Erregung überſchäumen. Es wird
der italieniſchen Flagge die Ehren bezeugen müſſen, die Muſſo-
lini mit triumphaler Geſte verlangt. Das iſt nun das Ereignis
von heute. Das Ereignis von morgen iſt die Beſeitigung der
politiſchen Gegner in der Levante. Venizelos, der Griechenland
ſo weit geführt hat, hat heute den Lohn für ſeinen drei- und
vierfachen Verrat empfangen. Büßen aber muß das griechiſche
Volk, das vor einem unüberſehbaren Abſchnitt neuer innerer
Wirren ſteht.

Vjfq

Durchführung des deutſchruſſiſchen
Getreidegeſchäfts

(Eigener Drahtbericht.)
Berlin, 31. Auguſt.

Die aus Jnduſtrie- und Handelskreiſen eingegangenen An
fragen über die Durchführung des zwiſchen der Reichskredit-
G. m. b. H. Berlin und der ruſſiſchen Handelsvertretung in Ber
lin abgeſchloſſenen Getreidegeſchäfts, geben Anlaß zu
folgender Klarſtellung über den Zahlungsmodus für die Jndu-
ſtriebeſtellungen, die die ruſſiſche Handelsvertretung auf Grund
des Getreidegeſchäftes unterbringt.

Die Beſtellungen der deutſchen Jnduſtrieerzeugniſſe werden
in der Weiſe bezahlt, daß die deutſchen Lieferfirmen auf ein
Goldmarkkonto erkannt werden. Die Zahlungen an die
Lieferanten aus dem Goldmarkkento erfolgen in Papiermark
umgerechnet auf der Grundlage des Mittelwertes des am Zah-
lungstag gültigen Newyorker Schlußkurſes, wobei ein Dollar
gleich 4,20 Goldmark angeſetzt wird. Die Abhebungen von
dem Goldmarkkonto erfolgen derart, daß der deutſche
Lieferant berechtigt iſt, die wertbeſtändigen Beträge innerhalb
dreier Monate ganz oder in Teilbeträgen zu entnehmen.

Die Ausführung des Cheſter- Abkommens
Newyork, 31. Auguſt.

Dem „Newyork Herald“ zufolge gedenkt der Oberſt Annedh,
der an der Spitze der zur Ausführung des Cheſterabkommens
gebildeten Geſellſchaft ſteht, kommende Woche mit einem Stab
maßgebender Jnduſtriellen nach Klein aſien aufzubrechen,
um die beabſichtigten Bahnbauten zwiſchen Samus und
Shyves in Angriff zu nehmen, da die Konzeſſion ſonſt gegebenen
falls im Oktober annulliert werden könnte.

e



Bevorſtehender Rücktritt des Reichsbank-
präſidenten

Berlin, 31. Auguſt.
Wie wir erfahren, darf der Rücktritt des Reichs

bankpräſidenten Havenſtein jetzt als ſicher ange-
ſehen werden. Der Reichsbankpräſident hat während der letzten
Unterhaltungen mit den Mitgliedern des Reichskabinetts ſeine
prinzipielle Bereitwilligkeit zum Rücktritt erklärt. Er ſowohl wie
der Vizepräſident v. Glaſenapp dürften dementſprechend in
kurzer Zeit auf Urlaub gehen und nicht mehr auf ihren Poſten
zurückkehren.

Die Beweiserhebung im Keichsbankkonflikt
Berlin, 31. Auguſt.

Jn dem Termin vor der Zivilkammer des Landgerichts III
zwecks Beweiserhebung in dem Streit des Reichsbankpräſidenten
Havenſtein mit dem Betriebsratsvorſitzenden Großmann
ſegte einem Berliner Blatt zufolge Reichsbankdirektor Kun z
aus, der der Unterredung Havenſteins mit der Deputation des
Betriebsrats am 13. Auguſt beigewohnt hatte, als Zeuge aus,
Großmann habe ſelbſt dem Reichsbankpräſidenten erklärt, daß
er ſich deſſen wohl bewußt ſei, daß er in einer gewiſſen Ueber
ſchreitung ſeiner Befugniſſe zu ihm ſpreche. Groß-
mann habe den Präſidenten im Auftrage ſeiner Gewerkſchaft er
ſucht, ſein Amt ſofort niederzulegen. Der Reichs
bankpräſident habe erwidert, dies gehe Großmann gar
nichts an. Großmann mache ſich einer unerhörten Ueber-
ſchreitung ſeiner Befugniſſe ſchuldig. Er babe ihn ſofort auf-
geferdert, das Zimmer zu verlaſſen. Ob Großmann ein
Kunzept bei ſich hatte, kann der Zeuge nicht ſagen.

Berlin, 1. September.
der Reichsbank gegen den Betriebsratsvor

hat das Gericht geſtern folgenden
Großmann hat ſich ſchwere Verfehlungen gegen die Dienſtpflichten zuſchulden kommen

laſſen. Aber in beiden in Betracht kommenden Fällen ſind die
Verfehlungen nicht ſo wichtig, um die friſtloſe Kündigung zu
rechtfertigen. Daraus ergibt ſich die Notwendigkeit der Ab
weiſung der Feſtſtellungsklage.

Trübe Wirtſchaftslage
Programmatiſche Erklärung v. Raumers.

Eigene Drahtmeldung.
Berlin, 31. Auguſt.

Jn der heutigen Sitzung des wirtſchafts politiſchen Ausſchuſſes
des Reichswirtſchaftsrates gab Reichswirtſchaftsminiſter
v. Raumer eine program matiſche Erklärung ab.
Zu Beginn ſeiner Ausführungen ſchilderte er die Lage, unter der
das Kabinett zuſtande gekommen ſei. Jn Deutſchland ſei zurzeit
nur ein Kabinett auf breiteſter Baſis möglich. Nur ein ſolches
könne Erfolg haben. Sollte dieſer Erfolg ihm nicht zuteil wer
den, dann wiſſe man nicht, was geſchehen werde. Die Partei
gegenſätze müßten jetzt zur ücktreten gegenüber der Lage,
le das Reich ſich befinde. Es gelte, das brennende Haus zu
retten.

Redner beſchäftigte ſich dann mit den ſteigenden Löhnen und
mit der Vermehrung der Jnflation. Arbeitgeber und
Arbeitnehmer hätten das Beſtreben, ſich vor Entwertung der
deutſchen Mark zu ſchützen. Es ſei ein Zurückgehen der
Arbeits leiſtung zu verzeichnen. Außerdem könne man die
Augen nicht davor verſchließen, daß durch die zu hohen Löhne der
Abſatz zu ſtocken beginne. Neue Aufträge gingen überhaupt
nicht mehr ein, ſondern lediglich noch Reparationsaufträge. Eine
Kapitalnot ohnegleichen ſei aufgetreten, ſo daß durch
aus mit der Möglichkeit zu rechnen ſei, daß die Betriebe nicht
mehr fähig ſind, die Löhne zu bezahlen. Die Löhne ſeien ſeit
Ende Juli drei- bis viermal ſo ſtark geſtiegen wie der Dollar.
Mit dem Zurückgehen der Ausfuhr nehme die Möglichkeit ab,
Valuten ins Ausland zu bekommen. Die Ausgaben des
Reiches ſind ſo gewaltig, daß ſie durch keinerlei
Steuern gedeckt werden können. Es ſei bedauerlich, daß im
gegenwärtigen Augenblick nur die Notenpreſſe als einziges Aus
l wittel in Frage komme und daher nicht ſtillgelegt werden

nne.
Von der finanziellen Seite ſei die Sanierung der

Mark nicht herbeizuführen, ſondern nur durch die Wirt

Die feulockie ösniqotoeliter
28] Heiterer Roman von Adolf Lindemann

Amerikaniſches Copyright 1922 by Carl Duncker, Berlin.

„Nicht, daß ich unſerem verehrten Gönner, dem Ge
heimrat, eine falſche Königstochter ins Muſeum ſetzen will.
Aber dieſer Tuchhändler aus Glasgow hat ja doch von
Aegyptologie ſo viel Ahnung, wie der Eskimo von der Ko
rinthenernte. Was verſchlägt's, wenn er die ſelige Waſch
frau des Königs für die Prinzeſſin bekommt! Wenn die
Menſchen 5000 Jahre alt werden, verwiſcht ſich der Unter-
ſchied, der ſonſt zwiſchen einer Waſchfrau und einer Prin
zeſſin beſteht. Schau dir den großen Ramſes II. im Mu-
ſeum von Giſeh an. Er, der Städtegründer und größte
Herrſcher Aegyptens macht doch den Eindruck eines her-
untergekommenen Handwerksburſchen. Sein königliches
Antlitz hat meines Erachtens etwas Stromerhaftes, findeſt
du nicht auch?“

„Kann ſein,“ entgegnete Lieſegang
Alter hat die Züge verwittert.“

„Dasſelbe wird bei unſerer Prinzeſſin Sonnenſchein
der Fall ſein, von deren Holdſeligkeit wir ſingen können:
Vergebens ſpähen wir umher, wir finden ihre Spur nicht
mehr.“

„Jch glaub's wohl, aber wo ſoll das hinaus? Wie willſt
du das Kunſtſtück fertig bringen, die Mumien zu ver-
tauſchen? Du ſagteſt doch vorhin ſelbſt, es ſei ſehr ſchwer,
in die Grabkammer zu gelangen.“

„Das ſtimmt. Aber was weiß der Glasgower Krämer
von der Grabkammer! Er ſuchte ja den Sarkophag ſchon
in der Kapelle. Jch weiß nicht, ob dir bekannt iſt, daß die
Maſtaba meiſt aus drei Räumen beſteht: der Kapelle, einem
Raum für die Wohnſtätte des Doppelweſens des „Ka“, das
durch eine Statue verſinnbildlicht wird und endlich der
Grabkammer. Der Raum für die Statue, der ſogenannte
Sardab, befindet ſich meiſt neben der Kapelle. Dieſer
Raum iſt leicht zu erreichen, da er nicht in der Erde liegt.
Was meinſt du nun, wenn der Engländer in dieſem Raum
die Mumie der Prinzeſſin fände? Er würde ſich königlich

Jnm Prozeß
ſitzenden Großmann
Spruch gefällt:

lachend. „Das

Der Wechſel im Reichsbankpräſidium
ſchaft. Das ſei ſo zu verſtehen, daß die Wirtſchaft wieder
in Ordnung gebracht werden müſſe. Daneben müßten ſelbſt
verſtändlich die Ausgaben auch ſoweit wie möglich zurückgeſtellt
werden. Es ſei vorgekommen, daß der Staat auch Löhne für
die Privatinduſtrie habe bezahlen müſſen. Das gehe ſo nicht
weiter. Der Staat könne nicht mehr helfen und die Jnduſtrie
müſſe ſich auf die eigenen Füße ſtellen.

Redner führte im weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen
Ziffern an, die aufs klarſte beweiſen, in wie erſchreckender Weiſe

die deutſche Ausfuhr zurückgegangen iſt. Jn
Goldmark umgerechnet betrug die Ausfuhr im Mai 614, im Juni
380, im Juli nur noch 105 Millionen. Mit dem Zurückgehen
der Ausfuhr wachſen die Schwierigkeiten, Deviſen zu beſchaffen.
Redner warf dann den Gedanken auf, daß eine Gold noten-
bank begründet werden müſſe. An dieſer müſſe natürlich auch
die Reichsbank maßgebend beteiligt ſein, aber ohne internatio-
nale Beteiligung würde ſich der Plan kaum verwirklichen laſſen.
Es gelte wertbeſtändige Zahlnngsmittel zu beſchaffen. Auf die
Lohnfrage ging der Redner nicht näher ein.

Dr. Heim gegen die Steuergeſetze
München, 31. Auguſt.

Der volks wirtſchaftliche Ausſchuß der bayeriſchen Landes-
bauernkammer hat auf Antrag des erſten Präſidenten Abg. Dr.
Heim in einem Aufruf gegen die durch die letzten
Reichstagsbeſchlüſſe eingeleitete Steuergeſetz-gebung Front gemacht, die brutal, ungerecht und verhängnis-
voll für des deutſchen Volkes Schickſal genannt wird. Die
bayeriſche Staatsregierung und der Landtag werden erſucht, der
„aberwitzigen Steuerpolitik“ des Reiches mit allen
Mitteln Einhalt zu gebieten, da die Steuertermine, das
Steuerzinsgeſetz und die Strafbeſtimmungen unerträglich ſeien.
Der Ausſchuß beſchloß, Deputationen zum Reichspräſidenten und
Reichskanzler zu entſenden.

Seigner widerruft
Dresden, 31. Auguſt.

Wie wir an hieſiger amtlicher Stelle erfahren, entſprechen
die Ausführungen der „Deutſchen Allg. Ztg.“ über den Jnhalt
der geſtern in Dresden gepflogenen Unterredungen
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Dr. Zeigner und dem Vor-
ſitzenden der V. S. P. D. Wels ſowie anderen an leitender
Stelle im Reiche ſtehenden Sozialdemokraten nicht den
Tatſachen. Jnsbeſondere wird in Abrede geſtellt,
daß Dr. Zeigner bindende Zuſagen ſowohl über eine Aende-
rung der ſächſiſchen Politik wie auch in der An
gelegenheit des Reichswehrminiſters Dr. Geßler gemacht haben ſoll.

Was die kommuniſtiſche Forderung auf ſofortige Ein-
berufung des Landtags und die Stellung der ſächſiſchen Sozial
demokratie hierzu betrifft. ſo wird erſt in einer heute abzu-
haltenden Sitzung der ſozialdemokratiſchen Landtagsfraktion
hierüber Beſchluß gefaßt werden.

Stimmenſammlung gegen das Kriegsſchuld-
bekenntnis

(Eigener Drabhtbericht.
München, 30. Auguſt.

Während der Deutſchen Woche vom 25. September bis
2. Oktober wird vom Aufklärungsausſchuß über die Kriegsſchuld-

ſag eine Stimmenſammlung für den aus
rücklichen Widerruf des erpreßten Schuld-bekenntniſſes durchgeführt. Die Forderung lautet: Die

Reichsregierung wolle bei den alliierten Mächten unter aus-
drücklichem Widerruf des Schuldbekenntniſſes die ſofortige
Reviſion des Verſailler Diktates durchſetzen,
vorerſt aber fordern, daß die Verletzung des Völkerrechts ohne
Verzug rückgängig gemacht werde. Bis dahin aber iſt jede
Erfüllung gegen Frankreich und Belgien ein-
zuſtellen.

Poinearé redet zwölfmal
Paris, 31. Auguſt.

Dem „Matin“ zufolge wird Poincars, der ſich am
Sonntag nach Tréguier begibt, im Verlaufe ſeiner Reiſe nicht
weniger als zwölfmal das Wort ergreifen, da der
Miniſterpräſident alle kleinen Nachbarſtädte von Tréguier auf
ihren Wunſch beſuchen wird. Jn Tréguier wird Poincaré an

freuen, denn der Glaube macht ſelig, und niemanden ge
ſchieht zuleide.“

„Woher willſt du aber
nehmen?“

„Das wäre das weniger Schwere. Jn den Toten-
feldern liegen ſie maſſenhaft unter der Erde. Die Araber
benutzen ſie oft als Brennmaterial. Wir müſſen allerdings
die Ausgrabungsarbeiten etwas verzögern. Doch das wird
ſich erreichen laſſen.“

Heinrich gab dem Freund nach einigem Zögern die
und.

ſo ſchnell eine Mumie her

„Eigentlich bin ich kein Freund von ſolchen Schie-
bungen, aber einen Engländer hinters Licht zu führen,
nehme ich ſchon auf mein Gewiſſen.“

„Dann laß uns handeln. Für hundert Piaſter dinge
ich mir ein paar geriſſene Araber, die mir noch heute eine
Mumie ausbuddeln. Für Geld machen die eingeborenen
Halunken hier alles.“

Es war eine mondhelle Nacht, als die beiden Freunde,
jeder mit einer Spitzhacke bewaffnet, ſich einem Pyramiden-
trümmerhaufen näherten, der ſich unweit der ausgegrabenen
Maſtaba befand. Aus dem Schatten eines Steinhauſens
näherten ſich zwei Araber im ſchmutzigen Burnus, die im
Dunkeln wie Geſpenſter ausſahen. Der eine zog den Fez
vom Kopfe und wandte ſich an Hartwig.

„Wir ſind zur Stelle, Herr, und haben den Auftrag
ausgeführt. Sehet ſelbſt.“

Er zeigte auf einen buntbemalten, länglichen Kaſten,
auf deſſen Deckel eine Figur in Lebensgröße geſchnitzt war.

„Befindet ſich eine Mumie darin?“ fragte Hartwig,
dem mit einem leeren Sarge nicht gedient war.

„Jawohl, ſollen wir den Deckel öffnen, Herr?“
9 „Ja. Heinrich, ſetze deine Taſchenlampe mal in

etrieb.“
Mühelos hoben die Eingeborenen den Deckel, der die

Holzfigur des Toten darſtellte, ab, und man ſah die dunkle,
vertrocknete Mumie, in gleichfarbige Tücher gewickelt,
liegen.

Das verſchrumpfte Geſicht ließ weder Geſchlecht noch
Alter erkennen.

Ausläßlich der Jahrhundertfeier für Erneſt Renangreifen; die Rede wird aber keinen politiſchen Ware

haben. DieMuſſolini über die Kuhrfrage
Rom, 31. Auguſt, 7 7

Muſſolini äußerte ſich im Miniſterrat über die Ruh ber 19
frage u. a.: Die Möglichkeiten für eine Regelung haben nahme
etwas vermehrt, aber man darf ſich nicht der JAluſionht r emei
geben, daß eine Regelung nahe bevorſtehe., Ja ſer S Ver
wird im entſcheidenden Augenölick das Gewicht ſeiner Sinn auf
und ſeiner Aktion geltend machen, damit eine Löſung gefunden r vom
wird, die den internationalen Jntereſſen Jtalie EingelfaRechnung trägt und Deutſchland eine Zahlung auferlegt n von Mit
gleichzeiiig gerecht iſt und ein Chaos in Deutſchland verhint feſtzuſetz
eſſen Rückwirkung für ganz Europa verhängnisvoll wäre. J rdMiniſterrat iiligte einſtimmig Muſſolinisz e er

klärungen, ſeine innere und auswärtige Politik ſowie die dienen, der
troffenen und die entſprechend dem Gang der Ereigniſſe noch nen

treffenden Maßnahmen. v e Pr
Nuhrepidemie auch in Frankreich nöo0o Prozen

Paris, 31. Auguſt Ein nen
Die „Ere Nouvelle“ berichtet, die in Verſailles

herrſchende Ruhrepidemie habe jetzt auch auf Vincennez In Sund
übergegriffen. Es ſeien bereits mehrere Todesfälle zu wei Nonaten

verzeichnen. l die chriſtlim kommuniſtiſe

Vorzeitige Einberufung der franzöſiſchen Nu ind
ichts ordentliKammer entlich Arbe

Paris, a. Auguſt a hen
Nach dem „Quotidien“ verlautet, das Parlamen ö di

ſolle nicht, wie vor einigen Tagen angekündigt wurde, erſt an Renerdings
13. November, ſondern bereits zwiſchen dem 20. und 25. Oktober äntlichen

einberufen werden. o Haben
Streikende franzöſiſche Gasarbeiter mere

Paris, 31. Auguſt. „ſtandalöſen
üringen, dieſe

reik ereifern ke
Den Morgenblättern zufolge wurden geſtern in Clich

arbeitswillige Gas arbeiter von Streikenden über
fallen, konnten ſich aber durch die Flucht retten. Vier Strei- Niniſter
kende wurden verhaftet. Geſtern wurde ein Gasarbeiter wegen erühmte Muſt
Verhinderung von Arbeitswilligen zu vier Monaten Gefängnis n ihr hat der

verurteilt. enner gewirkt,ilen von Her
Der Brüſſeler Miniſterrat für die n a en

2 ich eBegnadigung der Mörder Graffs nriggehen.
Brüſſel, 31. Auguſt Sangerhanſe

Jm Gegenſatz zum Pariſer „Matin“ teilt „Libre rer e
Belgigque' mit, daß die Entſcheidung über die Vegnadigug e t. 23 ein
der im Prozeß Graff zum Tode verurteilten Deutſchen in Händen e ehenſe
des Brüſſeler Kabinetts liege. Der ganze Miniſterrat habe
ſich zugunſten einer Begnadigung ausgeſprochen

Präſident Cosgrave in Paris
Drahtmeldung unſeres ſtändigen Nit-

arbeiters.) Beſtfalen) iſt
okurg erteilt

rokuriſten vert:

Vlankenburg

Paris, 31. Auguſt.
iriſche Delegatiot

die heute
Geſtern abend kam hier eine

unter Führung des Präſidenten Cosgrave an,
vormittag nach Genf weiter reiſte. Ein Berichterſtatter der Wueignete ſich M
„Chicago Tribuna“ hatte Gelegenheit, mit dem iriſchen Miniſter h Cattenſtedt,
Fitzgerald, der gleichfalls zu dieſer Kommiſſion gehört WuransportAuto
einige Worte zu ſprechen. Fitzgerald bemerkte zu der voraus erſchlug ſich, d
ſichtlichen Wiederwahl de Valleras: Es iſt möglich, daß de gen der ander
Vallera interniert wird, ohne daß man ihm aber den Prozeß
macht. Für uns iſt de Vallera ein Landesverräter
Fitzgerald ſagte dann noch, wenn man de Valleva vor Gericht
ſtelle und ihm nachweiſe, daß er ſchuldig ſei, ſo würde man ihn
immer noch nicht zum Tode verurteilen. Jn der bevorſtehenden
Vertretung des Freiſtaates Jrland im Völkerbund ſei
Ulſt er übrigens nicht vertreten.

and. Die Ve

einiger Ze

üller-Kre
m Goslarer

Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts her here,
Paris, 31. Auguſt n ren

Nach einer Blättermeldung aus Madrid hat das ſpa ſerbung
niſche Kabinett auf Grund von Meinungeverſchieden heiten wegen der Vorgänge in Marokko beſchloſſet
dem König ſeine Demiſſion zu unkerbreiten. Wolfen, 81

ſenbahnhalteſt
4 Perſonen

t ſoll noch in
den. Der P

„Schön iſt ihre Hoheit ja nicht, aber ſie wird es gert
geweſen ſein,“ meinte KlausJoachim und ließ den Da
wieder auf den Kaſten ſetzen. Dann befahl er den Männer
ihm zu folgen. Vor der Maſtaba hieß er ſie die Mum
hinſetzen und ſchickte ſie dann fort.

„Sie haben von mir je 50 Piaſter erhalten, ſag
Hartwig, als die Araber im Dunkel verſchwunden warer
„Den Reſt bekommen ſie in einigen Tagen. Die Zahlung
des Reſtes habe ich von ihrem Schweigen abhängig
macht.“

Jn der Kapelle
Taſchenlampe die Wände abgeſucht.
Freunde eine kleine Luke. v u

„Hier ſcheint der Sardab zu ſein,“ raunte Haruv
„Wir wollen am Boden ein Loch in die Mauer hacken,
groß, daß wir den Mumienſarg hindurchſchieben könne
dann bauen wir's wieder zu. Die Arbeit iſt
ſchehen.“

ueber dem Djebel Turra dämmerte das erſte Früh
als die Arbeit beendet war und die Deutſchen den Heine

wurden nun mit der elektriſche
Bald entdeckten di

antraten. KlausJoachim war ganz ausgelaſſen. Es e dieſe Weiſ
öffneten ſich ihm roſige Perſpektiven. mittelt w

„Du, Heinrich, heute werden wirDu, Heinrich, h Prineeſin mtrinken. Miſter Whitakers wird ſich ſeine
koſten laſſen.“

„Der Sekt würde mir weit beſſer munden, wenn
unſere richtige Prinzeſſin erſt in Sicherheit hätten, me
Lieſegang.

„Damit hat's nun keine Schwierigkeiten mehr e
bald der Engländer ſeine Mumie hat, intereſſiert ihn
Maſtaba nicht mehr. Er wird anderswo
Schätzen ſuchen. Jch denke, wir locken ihn nach n
Sicherheitshalber gehſt du mit. Jch ſage, du hätte
Felſengräber und Temvel von Theben zu deinem
ſtudium gemacht. Du hälſt ihn dort einige Zeit a
ich die Grabkammer der Maſtaba geöffnet habe.
Tag und Nacht dran arbeiten.“

„Einverſtanden, KlausJoochim. Du weißt
Rat, Jetzt wird mir auch der Sekt ſchon beſſer

(Fortſetzung folgt.

iſenbahnlinie

veinend du

X hen



Die Miete im Landklreis Merſeburg
Merſeburg, 31. Auguſt.

ger Regierungspräſident hat auf Grund der Kommunalauf
die Zuſchläge zur Grundmiete für den Monat Sep

(nber, 1928 für den Landkreis Merſeburg mit
ſuznahme der kreis angehörigen Städte und
er Gemeinde Papitz wie folgt feſtgeſetzt:

für Verwaltungskoſten auf 246 009b b laufende Jnſtandſetzungsarbeiten auf 828 000 9
r vom Mietseinigungsamt auf Antrag im

Einzelfalle für die Verzinſung und Tilgung
von Mitteln für große Jnſtandſetzungsarbeiten
feſtzuſetzende Zuſchlag wird begrengt auf 828 000

Außerdem iſt für Räume, die gewerblichen Zwecken
enen, der Zuſchlag für Verwaltungskoſten und laufende

andſetzungsarbeiten um weitere 25 Proz. von 246 000 Proz.
d 828 000 Proz. erhöht worden, das iſt für Verwaltungskoſten
uf 307 509 Proz. und für laufende Jnſtandſetzungsarbeiten auf
o ooo Prozent.

Ein neues Schulkurioſum aus Thüringen
Gotha, 31. Auguſt.

n Sundhauſen bei Gotha ſtreiken ſeit mehr als
hei Nonaten über die Hälfte der Schulkinder,

i die chriſtlich geſinnten Eltern erklären, ihre Kinder nicht
m tommuniſtiſch geleitete Schulen zu ſchicken, in denen die Ge
le Andersdenkender verletzt würden und die Kinder außerdem
ihts ordentliches lernten. Sundhauſen iſt übrigens ganz

entlich Arbeiterdorf, der geringſte Teil der Bevölkerung ſind
Die Regierung hat bisher vergeblich ſich bemüht, den

fneik zu beendigen.

Reuerdings ſtreiken nun in Sundhauſen aber auch die
äzntlichen Lehrer (zum größten Teil Kommuniſten!)
nd zwar, weil ſie ihr Gehalt nicht rechtzeitig be
ogen haben. MSo meldet freudeſtrahlend die kommuniſtiſche Preſſe unter
ntprechenden Seitenhieben auf die Thüringer Regierung und

e „ſtandalöſen Zuſtände“ bezüglich der Gehaltszahlungen in
äringen, dieſelbe Preſſe, die ſich nicht genug gegen den Schüler

rei ereifern konnte! Die Sundhäuſer Schule iſt übrigens die
n Riniſter Greil im Landtag wiederholt in allen Tonarten

ühnte Muſter- und Verſuchsſchule von Thüringen.
ihr hat der bekannte kommuniſtiſche Landtagsabgeordnete
enner gewirkt, der um ſeiner „Verdienſte“ um dieſe Schule
len von Herrn Greil zum Kreisſchulrat gemacht worden iſt
nt auf deſſen Wirken die Zuſtände in Sundhauſen ganz weſent
h zurüchgehen.

Sangerhanſen, 31. Auguſt. (Eintragungen insſandelsregiſt e r.) Jm Handelsregliſter B iſt bei den
ter Nr. 23 eingetragenen Vereinigten Sangerhäuſer
anpfziegeleien, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
u Sangerhauſen, vermerkt: Der bisherige Geſchäftsführer
zufnann Heimbert Puhlmann iſt geſtorben, an ſeine Stelle iſt

x Kaufmann Eduard Leißner zu Sangerhauſen gewählt
orden. Jm Handelsregiſter A iſt unter Nr. 214 bei der Firma
heiniſch-Weſtfäliſches Gußwerk Alfred Eber-
ard Co. vermerkt: Dem Hermann Kockmann in Münſter
Peſtfalen) iſt für den Bereich der Hauptniederlaſſung derart
rokurg erteilt worden, daß er gemeinſam mit einem anderen
ſrokuriſten vertretungsberechtigt iſt.

Vlankenburg, 31. Aug. (Ein ſchwerer rn
zeignete ſich Montag abend auf der Landſtraße von Wendefurt
h Cattenſtedt, 50 Meter etwa vor dem Gatter. Bei einem
ansport-Auto mit Anhänger riß die Bremskette, der Wagen
herſhlug ſich, der eine der Begleiter blieb beſinnungslosgen, der andere erlitt eine h were Verletzung an der
and. Die Verunglückten wurden im Hotel Waldesruh unter

Gotlar, 31. Aug. (Ausſtellung der Goslarer
unſtuhr.) Die von dem Goslarer Bildhauer Hermann
Leden hergeſtellte weltbekannte Goslarer Kunſtuhr iſt

x einiger Zeit in den Beſitz der Waffenfabrik Burgs
üller-Kreienſen übergegangen. ie aus einem an
n Goslarer Magiſtrat und dem Verkehrsverein gerichteten
hreiben hervorgeht, trägt ſich der neue Beſitzer mit dem Ge
anken, die Uhr an verſchiedenen Plätzen im neutralen Aus-
de ausſtellen und vorführen zu laſſen und damit eine
berbung für den Beſuch des Harzes zu ver-

Volfen, 31. Aug. (Bahnhofserweiterung.) Die
ſenbahnhalteſtelle des Jnduſtrieortes, die ſich bei dem wachſen

Perſonen und Güterverkehr längſt als zu klein erwieſen
t ſoll noch in dieſem Jahre durch einen Anbau vergrößert

erden. Der Poſten des bisherigen Bahnhofsleiters iſt jetzt mit
nen Oberbahnhofsvorſteher neu beſetzt worden.

Koringen, 31. Aug. (Am hellen Tage einge-
rochen.) Mit welcher Dreiſtigkeit die Spitzbuben neuerdings
kdeiten, zeigt folgender Fall. ährend der Arbeiter Curdt mit
iner Familie auf dem Felde beſchäftigt war, drangen zwei
ugenichtſe in ſeine Wohnung ein. Der zufällig nach Hauſe
mende Sohn des Herrn Cürdt bemerkte von auhen etwas

ndächtiges im Hauſe, und ſchickte ſich ſofort an, Leute zu
mmenzurufen. Nach langem Suchen fand man die beiden Spitz
ben tief im Heu vergraben. Außer Wurſt, Schinken, Speck

kiern, hatten ſie vier Paar Stiefel, zwei gute Hoſen,
rümpfe, Seife und mehrere Rollen Zwirn auf dem Heu
den berſteckt, von wo aus ſie es in der Nacht ſicherlich fortzu
Affen Nachdem die erregte Menge die Diebe ver
ug tte, wurden die beiden von dem zuſtändigen Land

len dem Göttinger Unterſuchungsgericht
Theuma, 31. Aug. (Attentat auf einen Zug.)

on Plauen abgefahrener Zug wurde bei den Platten
Ahen mit einem großen Stein beworfen. Das Geſchoß zer-
ammerte am Lokomotivführerſtand eine Scheibe. Der Führer
4 Ppe nach der entgegengeſetzten Seite hinaus und blieb
dieſe Weiſe unverletzt. Der Attentäter konnte nicht
tmittelt werden.

Ebersdorf, 81. A (Ei ewaltiges S deneuer.) Die Firma in h t 94ermann Wünſches Erben ſuchte eine ge
ſt enfeuer heim. Jn dem umfangreichen, an der
e hnlinie e gelegenen Lagerſchuppen waren
geinend durch Selbſtentzündung Spinnereiabfälle in Brand
en. Bei dem leicht entzündlichen Material verbreitete ſich
ger mit raſender Schnelligkeit, ſo daß das Gebäude
ſtändig eingeäſchert wurde. Die Rauchentwicker ſo gewaltig, daß die Löſcharbeiten ſehr erſchwert
ſäle In dem Lagerſchuppen waren neben Spinnerei
a auch Maſchinen und NMaſchinenteile untergebracht, die
n Slos vernichtet worden ſind. Der angerichtete Schaden
4 ſich auf mehrere Milliarden Mark. Ein

e ifen des Feuers war nicht zu befürchten, da der Schup
on den Gebäuden der Stammfabrik weit entfernt iſt.
x Wningen, 81. Aug. (Freilegung von Skeletten.)

die Tagen wurden bei einer Baggerarbeit in der Nähe
m d hundert Skelette freigelegt. Sie lagen in etwa

00 Meter Tiefe durcheinander. im an,um Tore Man nimmt b

delt, di ährend des 80jährieges ire han t iähr gen

Wirtjeſiaſts- uncl Börſenteil der H.

Los von der Papiermark
Ein Schreiben der Jnduſtrie und des Handels an den Reichswirtſchafteminiſter Unter den Leutigen
Verhältniſſen kein geordneter Wirtſchaſtsverkehr

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie,die Haupt gemeinſchaft des Deutſchen Einzel-
handels und der Zentralverband des Deutſchen
Großhandels richteten heute folgende gemeinſame Eingabe
an das Reichswirtſchaftsminiſterium:

„Die unterzeichneten Verbände haben bereits im Dezember
vorigen Jahres bzw. Anfang Januar 1923 der Regierung in aus
führlichen Eingaben dargelegt, daß die Schaffung einer
neuen Rechnungswährung auf Baſis einer einwand-
freien ausländiſchen Goldwährung, nämlich der nordamerika-
niſchen Dollarwährung, die einzige Möglichkeit iſt, um einem voll
kommenen Chaos des Wirtſchaftelebens vorzu beugen. Für die
Wahl des Dollars als Grundlage der neuen deutſchen Rechnungs-
währung treten wir aus bereits bekanntgegebenen Gründen ein
und lehnen jede andere ausländiſche Goldwährung als nicht gleich
geeignet ab. Die unterzeichneten Verbände haben damals die
Notwendigkeit anerkannt, daß die Schaffung einer ſolchen Rech-
nungewährung, d. h. die Einführung von Goldkonten und eines
Goldgiroverkehrs nicht möglich iſt, wenn nicht das ganze
Kreditſhyſtem gleichfalls von der Papierwährung auf die
Goldbaſis umgeſchaltet wird.

Wie wir aus den Ausführungen der Reichsbank
in den letzten Tagen entnehmen, glaubt die Reichsbank wegen der
großen Schwierigkeiten dieſe Fragen nur mit äußerſter Zurück-
haltung löſen zu können. Wir verkennen keineswegs die Schwie-
rigkeiten, müſſen aber darauf aufmerkſam machen, daß dieſe
Shwierigkeiten heute beſonders deshalb ſo groß ſind, weil in
zwiſchen unſere vor dreiviertel Jahren geäußerten Befürch
tungen zu Tatſachen geworden ſind.

Dieſe Tatſachen beſtehen in einem völligen Chaos des Wirt
ſchaftslebens, Störungen und Stockungen in Produktion und Ab-
ſatz und der NUnmöglichkeit für jeden Kaufmann, überhaupt noch
zu rechnen. Die Schwierigkeiten wären nicht vorhanden ge-
weſen, wenn man unſeren gemeinſamen Vorſtellungen nicht erſt
jetzt, ſondern bereits Anfang dieſes Jahres Rechnung getragen
haben würde.

Wir müſſen ferner darauf aufmerkſam machen, daß die von
der Reichsbank geäußerten Bedenken die übertriebene Zu-
ſpitzung an ſich richtiger Gedanken ſind. Selbſt
aber zugegeben, daß erhebliche Schwierigkeiten beſtehen, ſo können
dieſe Schwierigkeiten immer nur in dem Verhältnis anerkannt
werden, in dem ſie zu den Schwierigkeiten und zu den Not
wendigkeiten des Wirtſchaftslebens und der Staatsfinanzen
ſtehen. Wir bedauern außerordentlich, feſtſtellen zu müſſen, daß
dieſe Schwierigkeiten im Wirtſchaftsleben offenbar ſeitens der
maßgebenden Jnſtanzen vollkommen unterſchätzt werden. Wir
betrachten ſie als ungeheuer viel größer als die Schwierigkeiten,
die eventuell den Banken und der Reichsbank durch eine Um
änderung der Papiermarkwährung auf Dollarrechnungswährung
entſtehen.

Die unterzeichneten Verbände bemühen ſich ſeit Wochen, den
Verkehr zwiſchen Jnduſtrie und Großhandel, Großhandel und
Einzelhandel aufrechtzuerhalten; ſeit Wochen ergeben ſich die

mehr möglich Schnelle Aenderung iſt nötig
unerträglichſten Auseinanderſeßungen über die
Durchführung kaufmänniſcher Kontrakte. u alle beteiligten
Wirtſchaftsgruppen muß die Goldmarkrechnung grundſätzlich
durchführbar an und zuläſſig geſtaltet werden. Die anterzeich
neten Verbände erklären übereinſtimmend, daß es auf der Baſis
des jetzigen Syſtems überhaupt unmöglich iſt, einen ge
ordneten Wirtſchaftsverkehr fortzuführen.

So dankenswert die Bereitwilligkeit der Reichsbank iſt, dem
Rechnung zu tragen, geht doch aus den Ausführungen und Maß
nahmen der Reichsbank hervor, daß ſie das Ausmaß der Not
wendigkeit im m r völlig unterſchätzt. Es iſt einfach
keine Zeit mehr, dieſes Problem behutſam an
zufaſſen, ſondern binnen wenigen Tagen müſſen die notwen
digen Maßnahmen durchgeführt ſein, ſoll es nicht zu einem
völligen Zuſammenbruch des Wirtſchaftslebens kommen. Wir
wollen bei dieſer Gelegenheit auch noch darauf hinweiſen, daß
Jnduſtrie, Großhandel und Einzelhandel durchaus anerkennen,
daß eine Sanierung der Staatsfinanzen erforderlich iſt, ja, daß
ſich zu dieſem Zwecke ungehure Steuern gar nicht umgehen
laſſen, ſie ſind aber der Auffaſſung, daß das ganze Steuer
ſyſtem auf ſchwankender Grundlage ſteht, ſo
lange in der geſamten Wirtſchaft nicht einheitlich
in feſter Goldwährung gerechnet wird und gerechnet
werden muß. Das Chaos und die Unüberſichtlichkeit der Papier
markrechnung ſind ſo groß, daß ein Kaufmann noch nicht einmal
ſelbſt überſehen kann, ob und wieviel er verdient oder verliert
und welches Vermögen er noch hat. Daß dieſe Unklarheit gegen
über der Steuerverwaltung nicht nur dazu dient, ſondern auch
von weiten Kreiſen dazu benutzt wird, ſich den Skeuern zu ent
ziehen, kann nicht wundernehmen. Eine Sanierung der Reichs
finanzen und ein Heranziehen aller Steuerpflichtigen zur
Steuerzahlung iſt erſt dann wieder möglich, wenn alle Steuer
pflichtigen auf Goldbaſis ihre Steuern zu errechnen gezwungen
ſind und bezahlen müſſen. Jm jetzigen Zuſtand bleibt die Zahl
der Steuerzahler immer mehr hinter der Zahl der Steuerpflich-
tigen zurück, die Steuertarife werden immer höher, die Zahl der
verſchiedenen Steuern wird immer größer und der Steuerertrag
immer geringer.

Die unterzeichneten Verbände bitten deshalb das Reichs
wirtſchaftsminiſterium, un verzüglich mit einigen ihrer Ver
treter in Verhandlungen darüber einzutreten, in
welcher Form in den nächſten Tagen der Goldkontenverkehr und
der Goldkreditverkehr eingerichtet werden können. Das Syſtem
des wertbeſtändigen Lombardkredits der Reichsbank iſt ein fauf
männiſches Unding und ſchon deshalb völlig unbrauchbar. weil
ſeiner Natur nach Goldkonten als Gegendeckung für die Kredite
gar nicht geſchaffen werden können und außerdem überflüfſig
werden. Die Kürze der Zeit erlaubt uns nicht, in eine ausführ
liche Erörterung aller Einzelheiten des Problems nochmals ein
zugehen. Wir ſtehen auch auf dem Standpunkt, daß alle Seiten
des Problems in den letzten Monaten ſchon erörtert ſind und
können uns im übrigen nur auf unſere früheren Darlegungen
beziehen, die wir auch heute noch für völlig zutreffend erachten.

Berliner Devisenkurse.,
Berlin. 30. Aug.

Geld Briet
582540, 585460,

Schweiz 1865325, 1834675,
Spanien 1396500, 1303500,
Japan (1Jen5043360, 5068 340,
Jugoslavien 109725, 110275,
Rio dedJ. Millr) 977550 982450
Oesterr. abgest 14763, 14837,
Prag 305235, 65,Budapest 57855, 58145,
Bulgarien 97755, 98245,

Geld Brief
Amstd. 4049850, 4070150,
Buen. Air. 3321675, 3338325,
Brüssel. 478800, 481700,
Ohristiania 1683780,- 1692220,
Kopenh. 1915200, 192480
Stockholm2753109,-2766900,
Helsingfors 387800, 2588720,
Italien 442890, 445110,
Lissabon 428925, 431075,
London 46882500, 47117500,
New-Yvorr 10274250 10325750

Paris

Danzig Devisen
Danzig, 31. Auguſt.

ehe4189500 4210000,
G. B.New Hork 10673260 10706752,

Polen-Noten 4189 50 4210 60
Warſchau 3940,Poſen 3940 3959. 80

Börſe und Geldmarkt
Der Rückgang und der teilweiſe Stillſtand am Deviſen

markt am Ende der vorigen Berichtswoche war nicht von
langer Dauer. Die Aufwärtsbewegung ſetzte ſchon nach einigen
Tagen langſam, aber ſtetig ein. Hervorgerufen wurde dieſe er
neute Steigerung einmal durch die außerordentliche Vermehrung
des Notenumlaufes, andererſeits aber auch durch die ſtändige
kataſtrophale Zunahme der ſchwebenden Schulden. Hinzu kam,
daß der Präſident der Reichsbank, Exzellenz Havenſtein, in
einer Sitzung des Zentralausſchuſſes die Möglichkeit einer bal
digen Eindämmung der Notenflut bezweifelte, ſo daß vorerſt kein
Ende der Jnflationsbewegung abzuſehen war. Ein anderes
Moment war der große Bedarf an Einfuhrdeviſen. Als
ſich der Finanzminiſter Hilferding zur Herausgabe der
Notverordnung entſchloß, hatte es im erſten Augenblick
den Anſchein, als wäre eine Befeſtigung der Mark in nächſter
Zeit zu erwarten. Aber auch dies konnte aus den oben er
wähnten Gründen nicht lange andauern. Die Reichsbank be-
mühte ſich vergeblich, durch ſchärfſte Repartierungen den Bedarf
an Deviſen einzuſchränken. Die Firmen jedoch, bei denen der
Einfuhrbedarf wirklich dringlich geworden war, blieb infolge
In nichts anderes übrig, als ſich im freien Markte einzu

en.
Die Erwartung, daß auf die Deviſenverordnung hin

größere Abgaben erfolgen würden, wurde enttäuſcht.
Einmal hatte man wohl ſicher den Deviſenvorrat in Deutſchland
bei weitem überſchätzt, zum anderen war die Deviſenver-
ordnung eigentlich mehr eine Art Zwangsanleihe,
die ohne Rückſicht auf die wirklichen Beſtände und beſtehenden
wirtſchaftlichen Verhältniſſe des einzelnen, eine ſchematiſche Ab-
gabe auf Grund der Einſchätzungen zur Brotabgabe vorſah. Das
Amneſtiegeſetz wirkte ſich inſofern ungünſtig aus, als
einige Elemente verſuchten, auf Grund dieſes Paragraphen, der
den Erwerb von Deviſen unter Umgehung früherer Beſtim
mungen ſtraflos ließ, ſich ſchnell noch mit Auslandsvaluten ein-
zudecken. So hatte am Donnerstag der Dollar bereits die Grenze
bon 10 000 000 erreicht und auch Amerika folgte an dieſem Tage

London
Amſterdam
Paris

mit einem nachbörslichen Kurſe von 0,000 010, was einer Pari-

Bewegung der e
Die Haltung des Effektenmarktes verlief analog der

Die neuen Steuern hatten zwar zu Ab-
gaben gezwungen, wurde die Ablieferung des Geldes erſt
u Ende des Monats verlangt, ſo daß ſich viele entſchloſſen, mithieſen Steuergeldern noch Geſchäfte auf dem Effektenmarkte zu

tätigen. Erhöht wurde die Geldflüſſigkeit durch die enormen
Auszahlungen, die der Staat an die Beamten geleiſtet hatte und
die zum größten Teil auf dem Effektenmarkte angelegt wurden.
Das Ausland benutzte die Gelegenheit, um ſichere deutſche
Werte billig zu erwerben. Beſonders bemerkenswert war in
dieſer Hinſicht die Tätigkeit eines öſterreichiſchen Kon
zerns auf dem Bankenmarkte. Trotz alledem muß imrier
wieder betont werden, daß ein Rückſchlag an der Börſe ir Anbe-
tracht der ungünſtigen wirtſchaftlichen Zuſtände unausbleiblich
ſein muß, ſelbſt oder gerade wenn der Dollar bis in das Unend-
liche ſteigt. Die Stillegungen und Betriebsein-
r vertragen ſi keinesfalls miſauernd ſteigenden Effektenkurſen, und wenn vonmancher Seite darauf hingewieſen wird, daß das Inventar

einiger r bereits Deckung für die Aktien biete, ſomuß man andererſeits daran denken, daß dieſes Inventar bei
unſerer äußerſt ungünſtigen Lage kaum einen kauffkräfrigen
Käufer finden dürfte und ſomit erheblich im Wert herabgemindert
wird. Bei dieſer Gelegenheit muß auf das immer noch ſteigende
Intereſſe für wertbeſtändige Anleihen, wie Kohlen, Getreides
Goldanleihe uſw. hingewieſen werden

Standard Oil Comp. Dieſe große amerikaniſche Petroleum
Geſellſchaft hat, Blättermeldungen zufolge, ihre Dividende
(von 75) auf 50 Cts. ermäßigt. Dieſer Umſtand hat in Ver
kindung mit dem ſchlechten Geſchäft in der Petroleuminduſtrie
einen unangenehmen Eindruck r da man befürchtet, daß
auch die übrigen Petroleumgeſellſchaften ihre Dividenden er-
J en werden. Verkäufe von Petroleumanteilen waren die

olge.
Eiſenmatthes Richard Guſtav Matthes A.G. in Magdeburg.

Eine zum 20. September einberufene außerordentliche General-
verſammlung ſoll über die Erhöhung des Grund-
kapitals um 90 auf 150 Mill. Mark durch Ausgabe von
90 Mill. Mark ab 1. Januar d. J. dividendenberechtigte Stamm-
cktien beſchließen. Die letzte Kapitalserhöhung um 36 auf
60 Mill. Mark iſt im März d. J. beſchloſſen worden. Damals
wurden zunächſt 12 Mill. Mark den alten Aktionären im Ver-
hältnis 2: 1 als Gratisaktien angeboten. Von den übrigen
24 Mill. Mark wurden auf drei alte Aktien eine neue zum Kurſe
von 2500 Proz. zuzüglich Börſenumſatz- und Bezugsrechtsſteuer
angeboten.

Julius Römpler A.-G, Zeulenroda. Die Tagesordnung
einer a. o. G.-V. enthält als erſten Punkt die Beſchlußfaſſung
über Erhöhung des Grundkapitals um 14000 000 M.
durch Ausgabe von 14 090 Stück neuen auf den Jnhaber lauten
den Stammaktien über je 1000 M. Nennwert, die vom 1. Oktober
1922 ab gewinnanteilberechtigt und auch im übrigen mit den
bisherigen Stammaktien gleichberechtigt ſein ſollen, und um
500 000 M. durch Ausgabe von 500 Stück neuen auf den Jn-
haber lautenden Vorzugsaktien über je 1000 M. Nennwert, die
vom 1. Oktober 1922 ab einen ergänzungs- und nachzahlungs-

flichtigen Vorzugsgewinnanteil bis zu 10 Proz. und außerdem
r jedes Prozent Dividende, das auf die Stammaktien über

15 Proz. hinaus verteilt wird, Proz. erhalten, im übrigen aber
unter Erhöhung des mehrfachen Stimmrechts den bisherigen
Vorzugsaktien gleichberechtigt ſein ſollen. Die Begebungs
bedingungen werden von der G.-V. feſtgeſetzt.

ss. Kunſtanſtalt Etzold Kießling, A.G. in Crimmitſchau.tät für den Dollar von ebenfalls 10 000 000 M. entſprach. Eine Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß Kapitals
Goldmark hatte ſomit an dieſem Tage den Wert von 2 380 000 M.
erreicht.

y

für dashung um 7 auf 20 Mill. M. durch S von 7000
laufende Geſchäftsjahr voll divi echtigter



Skammakkfen Siervon werben 4 Mill. M. den alten Aktionären
im Verhältnis 3:1 zu 5000 Proz. angeboten. Die übrigen
s Millionen Mark ſollen im Intereſſe der Geſellſchaft be öglichſt
verwertet werden. Beſchloſſen wurde ferner die Erhöhung des
Stimmrechtes der Vorzugsaktien von 8 auf 15.

l Seiriken m. beſſ auf der in ogiabgehaltenen Tag eine c er wird
000 und für gold auf

es bedeutet einen Aufſchlag der Jnland-
e von 663 ent. Die Auslandspreiſe bleiben unver

Berli DuSDerlin, 31. Auguſt. Im Freiverkehr wurden genannt (Nkierung in Million Prozent) Adler Kohle 36, Becker e 80
Becker Stahl 31, Benz 4, Brown Bobert 5,5, Sch 5 ri

J a h t u.n 18, Dauerwäſch. 08, D. WaldJnd. 9, 2 Webſte 14,
El Osmoſe L. 3, Evaporator 2,8, Fraureuth Pz. 18, Grade
Auto 2,1, Grade Motovren 2,8, Gummiw. Elbe 8, Hochfrequg. 18.
Folſatia 0,95, Holzmind. Gl. 1,8, Hüttenlocher 2, Jta 0,6, Jndag
241, Kabel Rheydt 85, Karſtadt 2,8, Keram El. Osm. 1,6, Kurſ.
Braunk. 9.5, Lerche u. Nipp. 1,9, Lindcar Auto 16, Llohd Dy-namo 3, Manoli 1,65. Martins u. Bl. 1,15, Mech. Treibr. i
Muldenthal 1,3, Müller Kaffee 1, Nationalfilm 0,75, Nicolai
Tabak 0,75, Nienb. Eiſen 8,1, Niwel 1,25. Nordd. Union 4,8,
Qea 24, Oswald Film 0,8, Poſen Leder 8, Schebera 8,5, J.
Sichel 12,5, Spannagel 10,5, Steatil. Magn. 5,5, Stock u. Kopp
n Technik Akt. 1,7, Teichgraeber 9,8, Terra Film 2,
Meyer 2 Tiag 3, UfaFilm 5, Vera Film 0,628, Ver. Zeitzer 25,
Warenkrdbk. 0,45, Winkelhaus. 2, Niederſachs 23, Krügershall 24,
Ummend. Eilf. 12, Sloman Salp. 19, Pomona 70, Südſee Phos.
31, Diamond 51, Salitrera 600, Comp. Hl. Am. 1350, Sp.
bproz. Rent. 1600, do. Akt. Lt. A. 1600, A.G. f. Pet.-Jnd. 23
Diſch. Erdöl 78, Diſch. Petrol. 275.

Leipzig, 31. Auguſt. Jnfolge der weiteren kataſtrophalenFntwertung der Mark ſetzte ſich am heutigen Shrſegtoge die

Aufwärtsbewegung weiter fort. Sämtliche Kurſe
erfuhren weiter beträchtliche Erhöhungen bei ſehr lebhaftem Ge
ſchäft. Der größte Teil der Kurſe ſetzte ſchon mit bedeutenden
Steigerungen ein. Auf die Nachricht über den Rückgang der
Deviſenkurſe ſowie infolge einer ſchwächeren Berliner Börſe
wurde die Haltung im Verlaufe ruhiger. Trotzdem war die
Grundtendenz bis zum Schluß feſt. Von variablen Werten ſind
zu nennen: Hamburg Amerika plus 16 000 (in 1000 Proz.),
Nordd. Lloyd plus 6000, Schubert Salzer 12 500, Stöhr plus
10 000. Bankwerten wandte ſich lebhaftes Jntereſſe am Einheits-
markte zu. Berliner Handelsgeſellſchaft plus 14 000, Textil-
werte: Mitweidaer Spinnerei plus 3000. Sehr feſt lagen
Zuckerfabriken und Bierbrauereien. Roſitzer plus 19 000. Am
Anlagemarkt herrſchte ebenfalls während des ganzen Ver-
laufes fehr feſte Tendenz. Der Freiverkehr hatte enorme Stei
gerungen zu verzeichnen.

Textil De
Sachſ

Frankfurt, 81. Auguſt.
landswerte unter Bevorzugu
verkehr Eiſenwerk Becker 29

Sehr feſt, beſonders au
nung türkiſcher Anleihen.gdo, Becker Kohle 27 000,m Aus

Frei
rank

rter Handelsbank 290, Großkraftwerk Württemberg 840, Api
000, HanſaLloyd 2400, Ufa 4100, Warenhaus Karſtadt 1800.

Deutſ
ſatz.
höher geſucht.
befeſtigt; New

hemiſche Werte feſt.
m weiteren Verlauf ſehr feſt.
ork 1234 Mill., London 57 Mill.,

anweiſungen 11 Mill., London gegen Paris 8054.

Hamburg, 81. A
New York 18,7 Mill., Hlen Deviſenmarkt:

Petroleum ſtark geſucht, mangels Materials ohne Um-
Von Autopapieren Neckarsulmer

Deviſen erneut
Dollarſchatz

London 61 Mill.,
and 65,85 Mill. Gegen 1 Uhr Rückſchlag,

London 53 Mill. Effektenmarkt: Kurſe gewannen durchſchnittlich
um Dreiviertel ihres Wertes vom Vorkage,
hoch, blieben aber ſeit hinter den
Schiffahrtsmarkte Hapag be

um Teil doppelt ſo
eviſen zurück. 2

onders geſucht mit 85 32) Mill.,
An

HamburgSüd erreichten 95, Auſtral 90, Lloyd 2336, Kosmos
71 Mill. Markt der Eiſenbahnwerte durchſchnittlich Gewinne von
50 70 Proz., Lübeck-Büchener beſonders geſucht mit 60 24)
Mill. Proz. Elektrowerte wieder die meiſte Beachtung. Die
übrigen, auch die unnotierten Werte, waren ausnahmslos ſehr
feſt.

Leipziger Börſe vom z. Auguſt
(Kurſe in Taufendern)
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1659 Tränkner 6090 49036500 Wernsh. 40909 99993 Zittau M. F. 3800Malz. Schkeuditz 7
1500 Wurz. Kunſtm. 2900 22008000Glauz. Zucker 28000 26000
4500 Halle Zucker 8000
6000 KRörbisd. Zucker

12500 Roſitz. Zucker 30000
1700 Chromo Najork 3200 2000

8 Crsüwit Sp Fara it e e e 7 dw2600 Färb. Glauchau 4000 2300
13000 Hetzer 27000 130058300 Hupfelo 5200 5000
7000 Etzold u. Kießl. 7000 68006600 Landk. Kulkw. 49800 5000
9000 Piano Zimm. 6500 6500
8500 Lindner 7000 6500100 Rauchw. Walther 7000 40009000 Riquet 1550 18004000 Sachſ. Werk 13000 8000
3700 Schneider 15000170003000 Thür. Gas 656900 6000

Prehlis A.
8000 [Prehlitz B. e u7000 Prehlitz o. 30000 22500

Produkte.

Frühkartotffeln 2000-2t00.
Weizen, märk. 19,5-20. fest.

Hafer, märk. 15--15.5, fest.
Weizenmehl

(je 2 Ztr.).Weizenicleie 8—-8,5.
Raps 18--20, fest.
Victoriaerbsen 42——48
Kl. Speiseerbsen 38 42
Futtererbsen 14 16
Peluschken
Ackerbohnen
Wicken
Lupinen. blaue
Kartoftelflocken 15.

4214050
wo

Elektrolvtkupfer
Zinkhüttenverbandspreis
Kaftinade-Kupter 93 h c
Orig. Hütt.- Weichblech

1350, 1400

Orig.-Hütten-Rohzink
im freien Verkehr 1700,1750
Remelted-Platten-Zink

1300 1350

Orig.-Hütten Alumin.
in gek. Blöcken) A. Sept.

31. 8. 29. 8.
6 Anb. Roggenw.

Anleihe 7 r5 Bad Kolhenwert 680(0000 5000000
5 Landſch. Zentral

Roggenanl. 11000000 7500000
Kaſſel Kohlenwertanl. 7000 6000
Me lenbg. Schioerin

Roggenw.-Anl. l 1(9500000

Weizen- u. Roggenstroh 350--425,
fadengeprebt 330--340, gebünd. Langstroh 370--390, W
heu I. Sorte 460-500, II. Sorte 330--420.

Roggen, märk. 15,75-16, schles. 14—-15,5, fest.
Sommergerste, märk. 16--17.5, fest.

Lupinen. gelbe
Serradella, neue
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockensechn.,
Zuckerschnitzel
Torfmelasse

Berliner Metallnotierungen.

Haferstroh 340-380

Amtliche Notierungen (in Tausendern) r 1 Zentner
ab Station

60—68, feinstes höher, Roggenmebl 40-4 ken

Roggenkleie S--8,5. fest.

Wiese

Berlin. 31. Augugt
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für 1 Kilo

Orig.-Hütten-Alumin. än V
draht od. Drahbtb. A.

Zinn (Bavpeoa-Straits-Agstrab

Hüättenz. (mind. 99

Reinnickel (98-99 e

10000--1020

i

9500 9700

5800 600

Antimon (Regulus) 1350 t49
Silber in Barren.

für 1 kg

Wertveständige Anleihen
Roggen in Zentner, Kohlen in Tonnen,

Mecklenbg. Schwerin.
Rogagenw.Anl. II.

Oldenb. Rogg.-Anl.
Roggenrenten-Bank

5 Sächſ. Braun
koytenanl

5ö Sächſ. Landſch.
Provinz. -Roggenanl.

en 900 fein
227500 230000

31. 9.8
15000000 950000

17000000 1060 ch

S

12000000 700

Adolf Lindemann;Hermann
Dr. Erich Sellheim.

für

Für

Druck und Verlag von Otto Thiele.Volkswirtſchaft
Huth für Lokales, Kunſt und Unterhaltung und Sypon

den Paul Kerfſen
und

Anzeigenteil
ſämtlich in Halle.

Verantwortlich für die Poli
Mitteldeutſchland

m

7 Wer S s 7 J 777 t r T 557 e e J r x T e c S J e S z 7 e e 7 S r cBerli Börse v 31 1923. Amtliche Kerliner Börse vom 31. August 1923. Amtliche Kurse.
T Bei Jen VNotierangen sind drei Nnllon zu ergäuzen, um den Kurs nach alter Berechnung zu erhalten.

J g pÖöòn m rStaats anleihen n 33.8. 29.8. 31.8. 29.8. 61.8. 298 31.829.8 TDollarſchatzanw. 9500 anſa 28000 25500 Gebr. Böhler 65000 60000 Gerresheim Glas Lingel Schuh e „1800)] SachſenwertReichsanl. 19) osmos 800090 ba Vorna Braunkohlen Se „eleltr. Untern. 15000 16000 Lingner W. 35000 35000 Sächſ. Cartonn. M. tReichsanl.. 155 Fordd. iond 17000 13500 Sraunt. u. Vr. Jnd. 5000 40000 Gladbäch Tert. 5000Linle Hofmann. e e 65000 45000 Sächſ. Gußſt. Döhlen
3182 Reichsanl. W Roland Linie 20000 20000 Braunſch. Kohlen do. Wolle 22000 16000 Lippiſche Werke J „00 Sächſ. ZammgatnReichsanl. 1000 502 Ver. Elbſchiff. 22500 14000 Braunſch. Maſch. 15000 2100 Glauziger Zuder 40000 25000 S. Zoewe u. Co. 65009 48000 Sächſ. Th. Portl. T.

t. Sungeb. Anl. Dreitenb. Poril. C. 6000 65000 Gebr. Goedhardt 90000 4100) E. Lorenz 8690 un PerdunSparpräm.-An l. Bankalcti Brüxer Kohlen Th. Goldſchmidt (41000 28090 Luckau u. Ste 3600 Sächſ. Webſtuhl F.42 Pr. Sch. (auslosb.) 5 ws Buderus 7 68000 40500 Görlitzer Waggon' 17000 16000 Züneburger Wachsbl. 8500920000 Saline Salzungen wen470 Prß. Konſols 35 120 Bank elektr. Werte 12000 13500 Buſch Opt. 12500 14000 C. P. Goerz r. 6100 5000 Luther Maſch. 6400 5600 Salzdetfurtz ob nPreuß. Konſols s 55] Vant f. Thür. Suſch Wagen 42000 39000 Gotha Waggon II5(0 14000 Sangerhäuſer Maſch.52 Preuß. Konſols 200 120) Barmer Bantv. 3500 3100 Buhle u. Co. 7600 4000 Greppiner Werte 5650900] magpdeb. Gas e42, Anhait. Staats Anl. 191 Barmer Creditbt.. 16001 Vyt Guidenw.. Sruſchwitz Textil 33400 Biagdeb. Bergw.. Sauerbrey Maſch. 7703182 Hamb. Staatsr. 110 81 Bayr. Vereinsbank 27000 4000 Merrder: Berein ei. pr e Saxonig Cement 7ö00 o4222 do. am. St. A. 1919 A. Ta Berliner Handels 30500 Magher Miblen 000 Zedewit Kammg.4127 do. do. 1919 B. 12) 6,0 Sraunſchw. Bank 1600 800 Calmon Aſbeſt 8800 3500 Hackethal 1155 4100 Mannesmann Mulag Scheidemandel 60001 Sächſ. Staats-Anl. 19 65 T Comm. u. Privatbank J 2 6509) 5400 Caroline Braunt. 90000 50000 Halleſche Maſch. J 11000 10000 Mannesmann Röhren 85000 64000 Schieß Maſch., 890
32 Sächſ. Staats-Rente 56 Darmſt. u. Nationalb. 9000 9250 Cartonnagen Jnd. 5100 Hammerſen u. Co. 3500 7800 Mansſelder Bergbann 28000 Berabar* Hink

St d 1 ih Deutſch Aſiat. Br e T 56000 Charlottenhütte Hannov. Waggon 24 00 Marienh. b Kotzenau Hugo Schneider T nurn t neinen Deutſche Bank a (14300 Chem. F. Buckan 7 I Harburg. Eiſen 7000 Mart“ Portl Schomburg Söhne 71 Halleſche Stadtanl. Deutſche Ueberſeebk. 14000 Chem. F. Bugdau St. Sarburg Gummi Phönix 5220 Mart. Weſtf. Ver werte Schönebec Metall09, 65 Diskonto-Geſ. 23000 200 130 Schubert u. Salzer18.00 Chem. Griesheim 38000 30000 Harpener 7600 Maſch. und Kranban 6000 8000 950000 54 Halleſche Stadtanl. 19 Dresd. Bank 13000 do. Heyden 7 114000 11500 Hartmann Maſch. 7000 Maſchf. Bucau 60900 6000 Schuckert t
32 Halleſche Stadtanl, 1909 I Leipz. Kredit 2300 Concordia chem. Fr 7 40009 31000 Heckmann A. G. 1000 80000 Mauls Kalao 4500 2500 Schwanebeck C. e
11 Magdeb, Stadtanl 19 Mitteld. Kreditb. e 4100 3900 Concordia Spinnerei 7 3600 3500 Hedwigshütte T 25000 Mechan Web Linden Siegen-Solinger pas4 Magdeburg. Stadtanl., Oeſterr. Kredit 2000 1550 Conſolidation Schalke Heine u. Co. 988982 pn 3200 Mech We Sorau 7 12000 Siemens elektr. Betr, 6

1891, 6 Preuß Bovdencredit 1400 1000 Eröüw Papier I Scio m. Frange 2200 4000 Bieg Weberei Zittan a Siemens Glasind. 9ääeh4 Magdeburg. Stadtanl. 02 Pr. Pfandbr. Bk. e 7 4 F. Hildebrand Mühle 2500 77 Meerane Kammg e 6900 4500 Siemens-Halske 2. 2500 74 Magdeburg. Stadtaul. 13 I Keichsbank 04000 Hille W. 6600 Sondermann u. Stier2 Meguin 24000 14900e Sächſ. e Hilpert Maſch.. 98000 3000 Dr. Paul Meyer 2900 1900 Sprengſt. Carhon i325 Magdeb. Stadtaul. Weſtbanur e 4 9 9 u Daimler e a 4000 3300 Hirſch Kupfer J 7 53000 Miag Mühlenb u. Jnd, 6900 4000 Stadtberger Hütte 434 Magdeburg. Stadtanl Wiener 1100 1090 Delmenhorſt Lin. 2200 8500 Höchſt. Farbr.. 25000 28000 im 5100 2900 Stahl u. Nölke 793, 1 auer Gas 12000 16259 Hoeſch Stahlw. 100200 Mix Geneſt 4 Doo Staßfurt. Chem.. 74 Magdeb, Stadtpfandb. 1 Kolonialwertoe Dtſch.Atl. Telegr. S J 10000 Hohenlohe 60000 47500 Motorenfabrit Heu S 7 33000 29000 Steingutfabr. Colditz 12000
1 Merſeburg 01 T Deutſch-Luxemb. 140,0 96000 Horch 7 10000 Mühle Rüningen S 6000 Stettiner Cham. e 4 62000NeuGuinea I11000 7500 Deutſche Aſphalt 9000 5000] Hoteibetr. 20000 Mülheimer vergw. Stettiner VulkanDentsehePfandbr. Otavi Minen I100,0 80000 Ditfch. Erdöl 30000 75000 5 Hubertus Braunk. e e h zw. Stock u. Co. s 542 Lanoſch. Central St. Fenſtergl. 300 4000 Fumboldt Maſch. 66000 4088 Stöhr u. Co. e h32 Landſch. do. T BRrauereſen Dt. ußkugel 2 9000 Humbold Mühle m 4000 Neckarwerke r 2000 Stolberger Zink3* d Knelhard 9000 8000 Deutſche Jute-Spina. l envfet 16000 e derlauſe Kohlen so so4 Sächſ. Ffandbr. alte a 6600 8000 Zenlſche Kabel 50000 C. M. Hutfchenreuth 13500 Nitritfabrit e 63200 4500 C. Tak h4 Sächſ. Pfandbr. neue chulttu.Pasenb. Deutſche Kali (80000 Lorenz Hutfchenrr. Nordd. Gummi u. Telefon Berliner316 Suchſ. Pfandör. alte Dohriſch, z Conrad 660 Deutſche Maſch. 15. 00 9600 Guttapercha (4000 1600 Tempelhof. Feld Dez Sächſ. Pfandbr. alte Zeivz. S. Rieben 5000 7000 Deutſche Poſt u. Es. Vert. 11000 7 Nordd. Steingutfabrit Ferra SamenSeipz. B. Riebeck Va. Deutſche Scachtban S Sie Bergbau 653000 47000 Nordd. Wolle (40000 87500 Thale Eiſen oAualünd. Renten v. Tucherſche Br. St. Ton und Steinz. 4500 8000 Jnduſtriebau A. 1600 Chörii o. e u 1000 700 Deutſche Weonwaren Mian. d nſeier an D. Oberbay, Ueberl, Centr. 800 2500 Thür. BleiweißfInädnstrienktien Diſch. Eiſenhandel 12000 9500 Jeferich Aſphalt 300 3200 San Eiſ. Bed. 54000 45000 Thur. Eiettr. u. Sack.
1 S. Gold 7600 Jadel 6600 kiſ. 66000 57600 1 Thar. Gas LeipeigS tn 590 560 ne 2nn. goni er w. c er.Oeſt. konv. J. J. 375) 460 Akkumulatoren r r Dommitzſch Ton „Juhag“ Jnd. u. H. A. G. 2200 Ob Solew. 6300 Sconh. TierHeſt. Silber 1200 1250 Adler Portland Zement 6(00 Donnersmarkh. 650 355 Jülich Zuger Shles Erben h e kgDeſt. Papier 200 600 1 Adlerwerte 2900 8700 Döhring u. Lehrmann 8500 e Orenſtein Koppel 34000T Türt. Bagvad F. 27000 24000 A.G. Anilinf. c Ster d. Aageſ. 1500 8500 Hſwentſche Leſe o e m47 Türk. Bagdad I 24500 22000 A.G. f. Bauausf. W rtoppwerte a Kahla Porz. 15000 10000 Oſtwerke fi T Flöha 2012 Zur un l rein Zurterewerte, D.. D. g, Khlbauin [19000 89009 Oklenſen Eiſen 9000 8600 SS Taurt. Zollobl. 80 d do. Pappeufab. Dre en im. Fali Aſchersl. 47000 89280 Ver. Dtſch. Petrol. 5000Türk. 2ofe 7 00 57000 do. Verkehrsw. 5300 v erhoff u. l chm. 14000 11000 Kammerichw.. 30000 Ver Glanzſtoff Elb. c15 Ung. St. 13 1200 1400 Alexanderwerk Dyngmit Nobel II Karlsruhe Maſch. 9500 8000 Phönix 88000 71000 Jer böbl14147 Ung. St. 14 1025 1200 AlfeldDelligſen Kartoffelfabr. 3800 3000 Phönix Braunk. 25000 V Harzer Portl C. vo1 Ung. Goldr. 290 2200 Allgem, Eleltr.-G. 2600 10600 o Kaſſeler Federſiaht Sintſch A.G. 90000 o. Juleſp. Lit. B.45 Ung. Kronen 800 6000 Alſen Portl. Cem S Egeſt. Salz 13700 16000 W. Kathe sGaool 5500 Sidler 12000 Ver. Langner usr. 1400 T

Amme, Giefece 59900 4000 Eilenburg Cattun w. 99 00 11600 Plauen Gard. 50001 250 z10000 4000 g Kattow. Bergw. do. Mark. Tuchfabr.Hypothekenbanken Ammendorf Papier Eintracht Braun n. T 46000 geramag keram. W. 4500 4000 Plauen Spitzen e 79 s Causl. en. 390

net len e e am W le eJ will nh. Kohlenw. e a en 9 e e. 7 er. Thür. u4 Zeipz. Hypoth.-Vank 16 T Ant: Kolicng. a. Fern do Zlouner Werle S o 00 w. Weſſ. W a Vogel Telegr. 404och Bant r Anlerwerte A. G. 20000 11000 1209 Köhlmann Stärkefab. 11I000 ren nion Weſſ. goo l Voßtn. Maſh. Mi
a D. e T I Annaburg. Steing. 5 2600 Arte Bogtn. Tüle e e e e S heitt Sag Zedcnlree: 3: i watffenburger Helm r. Meg. Shug ein Gigeter 4209 2600 re ruhenh. Bo Augsb. Nürnberg. Maſch. 45000 25000 Ernem 656000 36099 Köln. Gas Warſtein. Gruben1 Sächſ. Bodenkred. 12 rnemann W. Köiſfch Fölzer 30900] Ratthenow Dampfm. 100, 2390 Wegelin Ruf 5500unt. 24 Eſchw. Bergw 53900 Königsberg. Walzm. 24000 KRathgeb. Waggon 24000 18000 Wegelin-Hübner1 Sächſ. Bodenkred. 13 31000 j ſener Steint.. 8e00 Königszelt Porz. 24000 9900) Rauchw. Walter 58600 7200 Wernshanfen Kammg.unl. 11. ad Anilin 0550 2000 Ehold u. Kießling 8500 7000 Konti Kautfchug 111000 Ravensberg Spinne Sernsh. 2 s32 Sächſ. Bodenkred. 1, 2 Baroper Walz. 7 37500 30000 Körbisdorf S un Rhein. Brauuk. 91000 77000 Werſchen Weißenfels 71 Sächſ. Komm.Obi. 1 I Z2falt 2000 Gebr. Körting 10000 6500 Rhein. Chamotten Weſer Schiffsb.Bautzner Tuchfabr. J i 12000 Krauß u. Co 13000 13000 Rhein Metall 10500 11500 Weftere eln r böd0dBRahnaktien Bayr. Spiegel C 11000 J Fahlberg, Liſt refeld Stahlw t Kuein. Moreln. Web 4000 g u 97000 Jul. Berger Tiefb 9000 6000 Falkenſtein Gard. 36500 w 8500031000 Wilhelmshütte 10000Elettr. Hochbatn 80000 4900 Feldm. Pp. u. gel. 5000 Kronprinz Metall 35000 hein Naſſau Berg. Soll S Wihner Metall 390S e u. Ev. 6000 2ergmann SEletter. Sie. Guiſiaume ruhen 7D 5600 ne 92000 70000 Wittener Guß 1f60Se re So 170 Zert, Anhalt Maſc. 1900 Ziother Maſh. 5 26000 S S rin n S e e c echantungbahn ob Berlin Burger Eiſen 686250 5000 Frauſtädter Zucker f. 25000 Kupferw. Deutſchland 5000 Rh. Bauind.. 16500 Wotan Wert 7Zſchiplau-Finſt. 1400 12000 Zerliner Dempfmühlen 1000) 14000 Friedrichshall Kall 70000 50000 Kyffhäuſerhütte do. Kall 25000 Wrede Malz
Zug dte Ab. ihn Serüin-Gubh Hut 223500 Friedrichehüte Rhein. Sprengſt. e 1192 D.Heſtr. Staatsb. m 80000 25000 Berlin- Karlsruher Jnd. 99000 63000 R. Friſter A. G. 6000 Rhenania n e 24000 Zeitzer Maſch. 7 ch257 Sr. G. Berliner Maſch. 28000 18000 Frzbeln Zuder 26500 16200 Lahmeyer II000 10000 Rheydt Elektrotechn. Fu 11000 Zelſtoff Waldhof
252 Süd ſtt. nene 22000 Fuchs Waggon Laurahütte 80100 40000 Riebeck Montan e 128000 Zimmermann127 d 4: a e 09 Z. u. 8 5 71 Leirz. Gummi 2000 Aer 15000 a Iwinauer Maſchinen

t.Ber, L Landkra t ockſtro e r SS chen. e 48009 Sereelins vie 30000 18000) Ganz 7 23000 1350 Zeonhard Braunt ofenthal Vor 28000 800001162 Tehua Beton a Monierb. 90 Gethardt u. König rer S war n 26.00 Anleit Bielefe Waeb. 4800 u. Co. 7000 aſch. J 7 T T r T u 4D 7 v Germania Portl. C. 12000 S Lindenberg Stahlwaren r. N i ſiehe e derb. 32250 52000 Vochum Guh 1 104 S R r 27000 24250 e otie rungene in Tabelle oberdag

bin ihrgan

ſejugsht

ſtelle
s von 7

die Jt

Wie „Hav
kern nachmi

toße Be ſt
Zu der Be
Blätter noc
er erſchin ge
griechiſch

rauf ging ein
ſel vor Anker
Laut „V. S

ärung, in de
ige Maßn a
ruckauf die
titeren Blätter

lieniſchen R
Ftalien

)as Boi

Nach einer
iener Korf
die Stadt

de Warnu

rdements
ebgefenerte

britiſchen P

lammen
den noch fol

das Torpe
italieniſche

uze Schi
gen zufolge

die Block

hiſung t


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 408
	 - 
	-
	-
	 - 






